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Dentſches Reich.
Halle a. S., 18. November.

Zur Reiſe der Burengenerale. Gegenüber den mannig
hen Berichten und Gerüchten über das, was in der neuer
ichen Konferenz der Burengenerale mit

Chamberlain geſprochen worden ſein ſoll, über die
rderungen, die die Generale geſtellt und Chamberlain abgen haben ſoll, iſt die „Korr. Nederland“ zu der Erklärung

ermächtigt, daß ſich über den Jnhalt und den Erfolg der
neuerdings eingeleiteten, ſchriftlich und mündlich geführten
Verhandlungen ſchon inſofern Abſchließendes nicht
ſagen läßt, als ſie ſelbſt noch nicht zum Abſchluß
gelangt ſind; alles, was darüber bis t verbreitet worden
iſt iſt leere Vermuthung. Von dem Ausfall dieſer Verhand
lungen wird es allerdings auch mit abhängen, welche Beſchlüſſe
die Generale im Punkt ihrer unterbrochenen Rundreiſe durch
Europa und Amerika W Sollten die Generale, wie man
mit Unrecht zu wiſſen vorgiebt, jetzt nach w zurück
kehren, ſo geſchähe dies nur zeitweilig und nur im

ntereſſe ihres Volkes, um mit Rückſicht auf ChamberlainsJrethongreiſe zur rechten Zeit an Ort und Stelle zu ſein und

ihm gegenüber den offiziellen Jnformationen und denen der
burenfeindlichen Elemente als Eingeſeſſene den Blick für den
wirklichen Zuſtand und die Bedürfniſſe ihres Volkes zu ſchärfen.
Jedenfalls würden ſie, wenn ſie dieſer Pflicht gegen ihr
Volk genügt hätten, ihre Dank- und Bittreiſe durch
Europa und Amerika ſofort wieder aufnehmen. Die
Generale erhoffen von der Tiefe des werkthätigen Mitgefühls,
das ihnen und ihrem Volke bisher überall in ſo reichem Maße
geſchenkt worden iſt, zuverſichtlich, daß die allenfalls nothwendig
werdende Verſchiebung ihres Beſuchs ohne nachtheiligen
Einfluß auf die eröffneten Sammlungen bleibt. Denn ſo
wenig, wie die von der engliſchen Regierung ausgeworfenen
8 Millionen Pfund Sterling, deren Vertheilungsmadus allein
ſchon die Wohlthat wieder aufhebt, reichen die bis jetzt
eingekommenen Liebesgaben aus, auch nur die drückendſte Noth
des Burenvolkes zu lindern.

Die Nationalzeitung und die Nationalliberalen. Die
Geſchäftsordnung des Reichstages iſt für gebildete, wohl
erzogene Leute gemacht, welche die unter den Gentlemen
üblichen Anſtands- und Ehr-Begriffe haben. Wenn eine
Minderheit, welcher dieſe Begriffe und Rückſichten abgehen,
verſucht, aus einer mißbräuchlichen, chikanöſen Handhabung der
ſelben die regelmäßige Führung der Geſchäfte zu erſchweren
oder unmöglich zu machen, ſo muß ſie eben geändert und
den veränderten Verhältniſſen angepaßt werden. Es wäre
eine Don Quichotterie, wollte man einer von Leuten
wie Singer, Stadthagen Barth geführten Minderheit
gegenüber die Rückſichten üben, welche einer loyalen Oppoſition
u zollen ſind. Dieſe Auffaſſung haben die Fraktionen der
echten, des Centrums und der Nationalliberalen einhellig bei

der letzten Aenderung der Geſchäftsordnung zur Geltung ge
bracht und lediglich einen Akt der Nothwehr im Jntereſſe der

geübt. Auch Herr Eugen Richter hat mit einer
öchſt anerkennenswerthen Unabhängigkeit die Berechtigung

dieſes Vorgehens anerkannt. Um ſo mehr muß es e e
wenn die manſcheſterliche „Nat.Ztg.“, die ſich noch immer
als maßgebendes Organ der nationalliberalen Partei, an der
ß ſich ſchon ſo ſehr verſündigt und der ſie ſchon ſo ſehr ge
chadet hat, aufſpielt, auch in dieſem Fall ganz im Fahrwaſſer
der freiſinnigen Vereinigung ſegelt und
dieſer nebſt der Sozialdemokratie Heeresfolge leiſtet.
Sie folgt darin dem gewohnten zug nach
links und dem Popularitätsbedürfniß, welches in der Zeit der
Lasker'ſchen Führung die Nationalliberalen regierungsunfähig
machte und zur Seceſſion führte. Jedem 7
Zuſammengehen mit der Rechten und der Regierung folgte
damals nothwendig eine reiheitskapriole, welche den
gmiüßiaten Elementen das Spiel verdarb. Dieſelbe Politik
ann nur dieſelben Folgen haben und lediglich zur neueren

Spaltung der Partei führen. Man muß daher den national
liberalen Führern eindringlich zurufen Gaveant eonsules

Eine katholiſche PhiloſophieProfeſſur an der Uni
verſität Straßburg? Berliner Blättern entnehmen wir
folgende ſehr beachtenswerthe Auslaſſung

Auf die Straßburger Univerſitätsverhältniſſe wird man in der
nächſten Zeit ein wachſames Auge haben müſſen. Wichtige Ent
ſcheidungen ſtehen dafelbſt, wie wenigſtens der „Köln. Volksztg.“
geſchrieben wird, in Ausſicht. Jn erſter Linie tritt die Nachricht
nmer beſtimmter auf, daß demnächſt die bekannte katholiſchtheo
logiſche Fakultät in Straßburg errichtet werden ſoll. Dieſe Ange
legenheit iſt noch nicht ſpruchreif, wir müſſen aber abwarten, ob das
Reich diejenigen Rechte und Anſprüche, auf die es, ohne Schaden
an ſeiner Autorität zu nehmen, nicht verzichten darf, auch wirklich
gewahrt hat. Sodann kommt aber vor Allem die durch die Ueber
ſiedelung des Prof. Windelband nach Heidelberg erforderlich ge
wordene Neubeſetzung einer philoſophiſchen Profeſſur in Straß-
burg in Betracht. Die „Köln. Volksztg. macht nun eifrig dafür

ropaganda, daß dieſer Lehrſtuhl mit einem Profeſſor von aus
geſprochen katholiſcher (alſo Eerikal-ultramontaner) Rich-
tung beſetzt werde. Der Appetit kommt natürlich mit dem Eſſen.
Schon beim Fall Spahn war ja von dieſer neuen Tentrums
errzung die Rede. Soll nun thatſächlich der ultramontanen

Atanſchauung auf deutſchen Univerſitäten dieſer neue Triumph
eerte ſoll ſie in einem weiteren Falle als ebenbürtige Wiſſen

haft anerkannt werden? Wir hoffen es nicht und wünſchen, daß
Lie Regierung ſich durch die im Fall Spahn errungenen „Lorbeern

keineswegs ermuthigt fühlt, auf der betretenen Bahn fortzuſchreiten.
Eine katholiſche Philoſophie-Profeſſur iſt nicht Fiſch und nicht
Fleiſch, ſie iſt eine Art contra-dictio in adjecto. den
katholiſchtheologiſchen Fakultäten eine Philoſophie gelehrt werden,
welche da wolle, hier zeigt wenigſtens ſchon die Marke, daß es ſich
um echte vorurtheilsfreie Wiſſenſchaft im modern-exakten Sinne
nicht handeln kann. Ganz etwas Anderes aber iſt es, wenn der
klerikalen Weltanſchauung ſtaatlicherſeits neuerdings geſtattet wird,
ſich mit dem Mantel echter Wiſſenſchaft zu drapiren. Die „Köln.
Volkszg.“ iſt natürlich keineswegs blöde. Sie ſpricht in pathetiſchem
Kraftton von ſelbſtverſtändlichen Wünſchen und Forde
rungen der Katholiken, von ungbweisbaren Bedürfniſſen
des Landes, und zitirt ſogar das Aachener Wort des Kaiſers, daß
er ein Beſchützer der katholiſchen Religion ſein werde. Mit der
Religion hat natürlich der Anſpruch des Centrums auf eine katho
liſche Philoſophie-Profeſſur in Straßburg ſehr wenig zu thun, er
iſt lediglich eine politiſche Forderung, die ſich nur erfüllen läßt auf
Koſten der Reinheit der Wiſſenſchaft und vielleicht auch auf Koſten
der Fortſchritte des Deutſchthums in den Reichslanden. Hoffen
wir, daß der klerikalen Unerſättlichkeit nicht auch noch dieſes Opfer
gebracht und die Beſetzung von Lehrſtühlen an der Univerſität
Straßburg ſtatt nach wiſſenſchaftlicher Tüchtigkeit nach opportuniſti
ſchen und taktiſchen Rückſichten erfolgt.

x Der Kaiſer in England. Am Sonntag Vormittag wohnte
der Kaiſer mit anderen in Lowther Caſtle anweſenden Gäſten dem
Gottesdienſt in der Kirche in Lowther bei. Nach dem Frühſtück
unternahm der Kaiſer bei ſchönem Wetter einen Spazievgang.
Während der Tafel und am Abend ſpielte die Kapelle des Garls
Lonsdale. Der Kaiſer überreichte diefem perſönlich die Jn
ſignien des KronenOrdens erſter Klaſſe.

x Die Rückreiſe der Kaiſerin von Plön nach Potsdam iſt im
Laufe des geſtrigen Montags erfolgt. Am Sonntag iſt Prinz
Mdalbert von Preußen in Begleitung ſeines Gouverneurs, Kapitän-
leutnants v. Ammon, in Plön eingetroffen, um den Sonntag in
der Umgebung der Kaiſerlichen Mutter und Geſchwiſter zu ver
beben. Die Kaiſevin wohnte gelegentlich ihrer Anweſenheit in Plön
dem Unterrichte der Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar bei und
begab ſich hierauf mit dieſen zur Veſichtigung des Wirthſchafts-
betriebes nach der „Großen Jnſel“. Am Sonntage hielt der nach
Plön berufene Genevakfuperintendent D. Dryander Gottesdienſt
W wer die Kaiſerin und die Kaiſerlichen Prinzen nebſt Gefolge

iwohnten,

Die nächſte Sitzung des Reichstages iſt vom
Präſidenten Grafen Balleſtrem erſt auf den Donnerstag
anberaumt worden, ſo daß alſo an den zwiſchen dem Sonntag
und dem Bußtage liegenden Werktagen keine Sitzung ſtatt
o Graf Balleſtrem begründete dieſe Pauſe mit den

ahingehenden Bitten, die von verſchiedenen Seiten unter Hin-
weis auf die Erholungsbedürftigkeit der Mitglieder an ihn
erichtet ſeien. Wir geben gern zu, daß in den letzten
ochen an die Abgeordneten ſehr ſtarke Anforderungen

geſtellt worden ſind und daß deshalb unter ge-
wöhnlichen Verhältniſſen der Wunſch nach
einer a begreiflich iſt. Aber dieVerhältniſſe ſind keine gewöhnlichen, insbeſondere ſind ſie nach
unſerer dw ſo geartet, daß der Reichstag mit der Zeit
haushälteriſch umgehen und ſeine Arbeitskraft auf das
äußerſte anſpannen muß. Thut er das nicht, ſo be-
ſteht die Gefahr, daß bei der zollfeindlichen Minderheit die
Obſtruktionsluſt von neuem geſtärkt wird. Wir hätten deshalb
gewünſcht, daß man den Grafen Balleſtrem mit dem Verlangen
nach einer Erholungspauſe verſchont hätte. Gerade gegenüber
einem Präſidenten, der in ſo hervorragendem Maße ſeinen
Pflichteifer bekundet hat, wäre in dieſem Punkte Zurückhaltung
am Platze geweſen.

x Parlamentariſches. Bei der dem Geſchlecht derer von
Below verliehenen Präſentationswahl für das Herrenhaus er
hielten die Herren v. Belowe-Rutzau und v. Below-Seehof die
77 Stimmenzahl. Das Loos entſchied dann für Herrn von
Below-Seehof, den Landrath des Kreiſes Schlawe. Jn
Jena ſtarb vor einigen Tagen der Geheime Finanzrath und
frühere Oberbürgermeiſter Robert Blochmann im Alter von
79 Jahren. Er war Anfangs der 60er Jahre Kreisrichter in
Stolberg am Harz und wurde im März 1863 an Stelle des
ausgeſchiedenen farrers Graeſer zu Ober-Heldrungen vom
Wahlbezirke Sangerhauſen- Eckartsberga in
Abgeordnetenhaus entſandt und nach der bald darauf er
folgten Auflöſung Als Mitglied des linkenCentrums gehörte er dem Abgeordnetenhauſe bis 1866 an. Wegen
ſeiner politiſchen Thätigkeit wurde er gemaßregelt, worauf er als
Staatsanwalt nach Gotha berufen wurde. Später war er
18 Jahre hindurch Oberbürgermeiſter von Jena. Auf dem
Rittergute Dedelow bei Prenzlau verſchied geſtern einer der
Senioren, vielleicht das älteſte Mitglied des Herrenhauſes, der Wirk
liche Geheime Rath Hermann v. Klütz o w. Er war am 28. Ok-
tober 1813 in Prenzlau geboren und 1866 auf Präſentation des
Domkapitels von Brandenburg in das Herrenhaus berufen
worden. Früher ſtand er im Staatsdienſt; er gehörte etwa
25 Jahre lang dem Miniſterium des Jnnern als vor-
tragender Rath und Direktor an. Als er 1877 aus dem Amte
ſchied, wurde er Wirklicher Geheimer Rath. Der Anciennität nach
war er ſchon Jahre lang der älteſte der Wirklichen Geheimen Räthe;
jetzt iſt der frühere Staatsminiſter Hobrecht, 1879 er-
nannt wurde, an ſeine Stelle getreten. Während er noch dem
Miniſterium des Jnnern angehörte, war er ſchon Haupt
Ritterſchafts Direktor der Kur und Neumark. DieſesAmt führte er bis vor wenigen Jahren noch fort, ebenſo wie das
eines Vorſitzenden der CentralLandſchaftsdirektion, das er feit
ihrer 1873 inne hatte. Außerdem war er im Neben-
amte früher noch Schatzmeiſter des königlichen Hausordens von
Hohenzollern und des Johanniter-Ordens. Als älteſtes Mitglied
des Domkapitels zu Brandenburg ſtand er ſchon ſeit
Jahren als Domdechant an deſſen Spitze, Sein Nachfolger in

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dieſer Würde wird der frühere Staatsminiſter Graf Eulet
burg werden, der jetzt Senior des Kapitels iſt. Das Domkapitel3 randenburg iſt nicht, wie die Kapitel von Naumburg und

erſeburg, die jetzt nur je drei Mitglieder haben, reorganiſirt wor
den, ſondern in ſeiner alten Verfaſſung, die zuletzt durch Statut
von 1826 geregelt wurde, verblieben. Zu ſeinen Mitgliedern
ren gegenwärtig u. a. der General der Kavallerie v. Winterf

r Generaloberſt v. Hahnke, der frühere Landesdirektor
Reichstagspräſident v. Levetzow, der General Superintendent Faber
und der frühere Direktor der Ritter- Akademie zu Brandenburg,
Profeſſor Dr. Heine, der Vater des ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgeordneten. Aus der Mitte ſeiner Domherren muß das
Domkapitel demnächſt einen neuen Vertreter im Herrenhauſe
präſentiren. Mit den Domherrenſtellen ſind große Einkünfte ver
bunden. Bevor Herr v. Klützow in das rer berufen wurde,
war er auch einmal Mitglied des Abgeordnetenhauſe s.
Jn der Landrathskammer, 1855-—58, vertrat er, damals
ſchon vortragender Rath im Miniſterium des Jnnern, den Wählbezirk PrenzlauTemplin. Er ſaß damals in der ſtreng konſer

vativen Fraktion v. Arnim; der äußerſten Rechten iſt er auch treu
geblieben.

Das Mahl beim Grafen Balleſtrem. Das Feſtmahl,
welches der Reichstagspräſident Wirkl. Geheimer Rath Graf
Balleſtrem am Sonnabend Abend in der Präſidialwohnung gegeben
hat, begann gegen 8 Uhr und fand erſt um 11 Uhr ſeinen Abſchluß.
Der Kreis der Eingeladenen war, wie wir ſchon
mitgetheilt, ſehr begrenzt, ſeitens der verbündeten
Regierungen waren erſchienen Reichskanzler Graf
Bülow, Staatſekretär Graf Poſadowskh, und Handels
miniſter Moeller. Während des Eſſens herrſchte die animirteſte
Stimmung, in lebhafteſter Weiſe wurde auch die brennende Tages
frage, das Zuſtandekommen des Zolltarifs, erörtert.

X Die Jndiskretionen des Sir Horace Rumbold. Wie jeht
nach und nach bekannt wird, iſt die Anfrage Mr. Jan Malcolms
im engliſchen Unterhauſe über die Jndiskretionen Sir Horace Rum-
bolds durch die engliſche Regierung ſelbſt veranlaßt worden; es
ſollte dem Vertreter des Auswätigen Amts Gelegenheit zu der
öffentlichen und unzweideutigen Erklärung gegeben werden, daß
die Regierung nicht nur der Veröffentlichung des Deutſchland ſo
feindſeligen Artikels völlig fernſtehe, ſondern ſie auch ſcharf ber
urtheile. Daß man gerade Mr. Malcolm zum Frageſteller in
dieſer Angelegenheit erwählte, ſei, wie aus London berichtet wird,
gleichzeitig eine Aufmerkſamkeit gegen den Kaiſer geweſen, der
Mr. Malcolm perſönlich kenne und ihn in Berlin mehr als einmal
empfangen habe. Dieſe Art, der engliſchen Regierung Gelegen
heit zu einer Erklärung zu verſchaffen, iſt übrigens in der eng
liſchen Politik eine bekannte und oft angewandte Methode.

e Gegen den früheren Parlamentsjonrnaliſten Dr. Sals
Hamburger, der ſich auf unrechtmäßigem Wege Auszüge aus dem
Zolltarifentwurf zu verſchaffen gewußt hatte und dann
flüchtig geworden war, iſt von der Staatsanwaltſchaft ein Steck
bwief erlaſſen worden.

Ausland.
Belgien.

Das Attentat auf den König.
Ueber die Perſönlichkeit des italieniſchen Anarchiſten, der

am Sonnabend auf den König Leopold von Belgien mehrere
Revolverſchüſſe abgab, werden in Ergänzung unſerer bisherigen
Meldungen weitere Einzelheiten durch folgende Telegramme
mitgetheilt: Aus Rom, 17. November, wird gemeldet:
Rubino, ein wegen ſubverſiver Propaganda aus dem Heere
ausgeſtoßener Sergeant, befand ſich 1893 als Buchhalter in
Mailand und wurde dort zu drei Jahren Gefängniß wegenBetruges verurtheilt. Durc Amneſtie 1896 befreit, ging er

nach London, wo er g. einen kleinen Laden einrichtete.
Jnfolge verfehlter Spekulationen machte er Bankerott. Jn
London trat er dem Anarchiſtenklub bei und wurde immer
aufmerkſam überwacht. Bei ſeinen Genoſſen kam er übrigens
in den Verdacht, für wöchentlich drei Pfund Sterling (ſechzig

Mark) Spion des italieniſchen Agenten
Prina zu ſein, der in London mit der Ueberwachung der
Anarchiſten betraut iſt. Dieſe Anklage der Spionage
wurde in allen anarchiſtiſchen Parteiblättern der
Welt veröffentlicht, um das Mißtrauen der Anarchiſten gegen
Rubino wachzuhalten. Ein Bruder Rubinos, Enrico, ebenfalls
ein Anarchiſt, ſchloß ſich den Proteſten gegen ſeinen Bruder
an. Dieſer erklärte eines Tages, er werde den Genoſſen be
weiſen, ein wie aufrichtiger Anarchiſt er ſei. Man glaubt,
Rubino ſei unbeobachtet in den erſten Tagen des November
nach Belgien abgereiſt, der italieniſche Agent aviſirte jedoch
Rubinos Verſchwinden, und man verſteht hier nicht, wie er der
Aufmerkſamkeit der Brüſſeler Lokalbehörden entgehen konnte.
Der Brüſſeler Anarchiſt Mesdag ſagte freiwillig aus, daß
Rubino wohl verſucht habe, ſich an ihn zu drängen, daß er
ihm ein Packet mit Raſirzeug und Zeitungen ſandte und ihw
mittheilte, daß er für den 15. November eine Beſchäftigung
hätte, ihm (Mesdag) aber ſowohl wie ſeinem Kamerader
Chapelie, dem ſofort wieder freigelaſſenen Anarchiſten,
ſei Rubino widerlich und verächtlich vorgekommen.
Dem „Petit Bleu“ zufolge wurde Sonnabend
Abend ein Anarchiſt namens Chapelie in Brüſſel einem
Verhör unterzogen, weil Rubino geſagt hatte, er kenne ihn
das Blatt will wiſſen, daß Verhaftungen von
mehreren Anarchiſten, die in Brüſſel wohnen be
vorſtehen. Nach anderen Meldungen begab ſich Sonnabend
um 10 4 Abends eine Abtheilung Poliziſten nach einem
Wirthshauſe im Brüſſeler Vororte Foreſt, das vorwiegend
von Anarchiſten beſucht wird und verhaftete ſämmtliche dort
Anweſende, zwei Frauen und zehn Männer. Die Verhafteten



e

wurden auf die Polizeiwache gebracht und dort einem
Verhör unterzogen erſt nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß
ſie an dem Attentat nicht betheiligt ſeien, wurden ſie wieder
freigelaſſen bis auf einen, bei dem ein Dolch gen
wurde. Er heißt Kiener, ſtammt aus dem Elſaß und
weilt erſt ſeit acht Tagen in Brüſſel. Ein Attentatsverſuch
en den König wird nach dem belgiſchen Strafgeſetz mitebenslänglicher Haft beſtraft Der Revolver,
deſſen ſich der Attentäter bediente, hatte ein Kaliber von
9 Millimeter.

Auch eine falſche Verhaftung erfolgte in Brüſſel. Montag
Vormittag wurde KeirHardie, Mitglied des engliſchen Unter
hauſes, im van der durch den gegen den König ge
richteten Mordanſchlag veranlaßten Unterſuchung in ſeinemt verhaftet. Wahrſcheinlich kannte die Polizei eine Perſön
chkeit nicht. Keir-Hardie wurde trotz ſeines Proteſtes und

obgleich er ſich legitimiren wollte, nach dem Polizeibureau ge
führt, von wo er nach ſeiner Perſönlichkeit ſofort
entlaſſen wurde. Der geordnete, welcher ſich auf der
Durchreiſe von Frankreich nach Deutſchland in Brüſſel aufhielt,

it ſich nach der engliſchen Geſandtſchaft begeben, um gegen
eine Verhaftung zu proteſtiren.

OeſterreichUngarn.
Die Verſtändigung mit den Tſchechen

Kaiſer Franz Joſef, der noch an rheumatiſchen Schmerzen leidet,
empfing am Sonntag in Schönbrunn den Miniſterpräſidenten Körber,
der über die Verſtändigungsverſuche mit den Tſchechen berichtete. Die
Verſtändigung ſoll auf Grund der Einführung der internen
tſchechiſchen Amtsſprache in den tſchechiſchen Bezirken einer
ſeits, der Kreiseintheilung und der Einführung von Wahl
kurien anderſeits erfolgen. Körber berief den Führer der deutſch
böhmiſchen Fortſchrittspartei Dr. Eppinger nach Wien.

Das leichte Unwohlſein des Kaiſers
iſt nahezu behoben, auch haben die rheumatiſchen Schmerzen faſt ganz
aufgehört. Eeichwohl wird der Kaiſer noch einige Tage in Schönbrunn
verbleiben.

England.
Beſuch des Königs von Portugal.

König Eduard traf Montag Abend 7 Uhr in Windſor ein und
erwartete auf dem Bahnhofe den König von Portugal, der eine
Viertelſtunde ſpäter ankam. Beide Monarchen begrüßten ſich
auf das Herzlichſte und begaben ſich in das Schloß.

Frankreich.

Betheiligung der Arbeiter am Gewinn.
Der nationaliſtiſche Abgeordnete Roche hat mitgetheilt, er

wolle einen Geſetzentwurf einbringen, wonach alle Bergwerks-
r bei Strafe der Enteignung ihren Arbeitern eine Be

heiligung an dem Gewinn gewähren ſollen. Jn h r
Kreiſen glaubt man, daß der Antrag lediglich den Zweck habe, der

Partei und ihrer Stellung zur Regierung Schwierig
en zu bereiten.

Jtalien.
Attentatsverſuch in Rom.

Der „Jtalie“ zufolge näherte ſich geſtern nach Beendigung des
Gottesdienſtes in der ruſſiſchen Kapelle eine durch ihr Benehmen auf
fallende, nach Art der ruſſiſchen Studentinnen gekleidete Dame dem
ruſſiſchen Botſchafter Nelidow und verſuchte ihn zu ſchlagen. Das
Blatt fügt hinzu, daß dieſelbe Dame bereits bei anderer Gelegenheit
durch ihr ſonderbares Benehmen den Gottesdienſt in der Kapelle ge
ſtört habe.

Spanien.

Das engliſche Kanal-Geſchwader,
welches ſeit Mitte Oktober vor Gibraltar liegt, wird heute, Diens
tag, früh nach Lagos abgehen und von dort nach Liſſabon zurück

ren. Binnen Kurzem ſollen von Malta s Schlachtſchiff
„Ramillies“ und der Kreuzer „Aboukir“ in Gibraltar eintreffen

und mit Rückſicht auf die unruhige Lage in Marokko dort bleiben.
Serbien

Programm der Regierung.
Die Regierung brachte am Montag im Klub der Skupſchtina

Mehrheit ihr Programm 87 Verleſung, worauf der Klub durch
Stimmenmehrheit beſchloß, die Regierung mit dieſem Programm

unterſtützen. Das Programm, welches im großen Ganzen den
e nigen der Regierungen entſpricht, die ſeit dem Jahre 1900 auf
r Grundlage der Fuſion der Radikalen und der Fortſchrittlichen

u Stande kamen, wird in der Dienstags- Sitzung der Skupſchtina
anntgegeben werden.

Bulgarien.

Das neue Kabinet
iſt gebildet und folgendermaßen zuſammengeſetzt: Dane w Präſidium
und Aeußeres, Sarafow Finanzen, Ludskanow Jnneres, Radew Unter
richt, Todorow Juſtiz, Pozow, Vizepräſident der Sobranje, öffentlicheArbeiten, Abraſchew Sandel und Paprikow Krieg.

Mittelamerika.
Zurückziehung der nord amerikaniſchen

Truppen vom Jſthmus.
Admiral Caſey, der Befehlshaber der amerikaniſchen Streit

kräfte am Jſthmus von Panama, hat telegraphiſch gemeldet, er
Pige die Zurückziehung und Einſchiffung der amerikaniſchen See

ldaten angeordnet.
Nordafrita.

Lage in Marokko.
Nachrichten aus Ceuta beſagen, daß der Gouverneur von Tetuan

vom Sultan den Befehl erhalten hat, die Feindſeligkeiten gegen die
Kabylen von Benider nicht weiter fortzuſetzen. Letztere haben die
Straßen freigegeben, die geraubten Sachen zurückerſtattet und die Ge
ſjangenen wieder in Freiheit geſetzt.

Aſien.

Bedenkliche Zuſtände in Afghaniſtan.
„Daily Ezpreß“ meldet aus Kalkutta vom 16. d. Mts., daß die

beträchtliche Gährung in Afghaniſtan, die infolge der Kabalen
der Brüder des Emirs entſtanden iſt, zunehme. Jnfolge dieſer
beunruhigenden Zuſtände werden die Manöver bei Delhi
verſchoben werden. Ein Armeekorps iſt bereit, nöthigenfalls an
die Grenze zu marſchieren. Einhundertundfünfzig Mann berittener
EingeborenenJnfanterie, welche aus den zu den Manövern in Delhi
uſammengezogenen Truppen ausgewählt ſind, gehen ſofort nachSomauanb ab.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Doppelmord auf S. M. S. „Loreley“ vor Athen,

den wir ſchon geſtern zu melden in der Lage waren, treffen noch
folgende Mittheilungen ein: Ein in ſeinen Einzelheiten noch un

eklärtes Verbrechen, dem ein Unteroffizier und ein Matroſe des
tationsſchiffes „Loreley“ zum Opfer gefallen ſind, iſt im

Hafen von Piräus verübt worden. Die Umſtände des
nächtlichen Ueberfalles, ſoweit ſie bisher feſtgeſtellt werden konnten,
n ſo auffälliger Art, daß man nur dringend wünſchen kann, die

nterſuchung möchte völliges Licht in dieſe räthſelhafte Affäre
bringen. Jn der Nacht vom Sonnabend bis Sonntag wurde das
Stationsſchiff der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel, „Loreley“,
der Schauplatz eines ſchrecklichen Verbrechens. Die „Loreley“
war zwecks ſeiner vom Hauſe Baſileiades vorgenommenen Aus
beſſerung ſeit 15 g in Piräus, gerade dem Kirchhofe gegenüver,
verankert. Die Mannſchaft bewohnte während der Dauer der
Reparaturen ein eigens gemiethetes Haus in Piräus, die Offizierehatten Hotels bezogen. Den Wachtdi

enit verſahen ſich ablöſende

Mannſchaften. Als der inſpizirende Unteroffizier um halb vier
Uhr Morgens mit zwei Matroſen das Verdeck der „Loreley“ betrat,
fand er keine Wache vor, und die Laterne warf ihren flackernden
Schein auf Blutlachen. Jm Rauchzimmer des Kapitäns, wo
proviſoriſch der wachehabende Biedritzki ſchlief, war
das zerwühlte Bett leer und blutbeſudelt. Der große eiſerne
Schrank an der gegenüberliegenden Wand, der wichtige Doku
mente der deutſchen Botſchaft enthielt, fehlte, ebenſo
die Barbkaſſe der „Loreley“. Der deutſche e in Athen Graf
Pleſſen und Baron Grieſinger eilten ſofort nach dem Piräus.
Außer dem Unteroffizier Biedritzki war noch der
Matroſe Köhler ermordet, der in der ebenfalls Blut
ſpuren aufweiſenden Küche geſeſſen Sein Leichnam iſt bis
jetzt nicht gefunden, wohl aber nach Durchforſchung des Hafens
urch Taucher der Leichnam des Unteroffiziers Biedritzki mit einer

tiefen, von einem Stilet herrührenden Stichwunde. Der eiſerne
Schrank den die Verbrecher vergebens zu öffnen verſucht hatten,
wurde bei dem Leuchtthurm des Theimiſtokles mit unver
ſehrtem Jnhalt gefunden. Nahebei war die BVarkaſſeans felſige Ufer getrieben worden. Der Kapitän der „Loreley“,
Kapitänleutnant von Reuter, ſetzte eine Belohnung von
1000 Francs für die Entdeckung des Verbrechers aus. Vom Schiff

rab weht die Flagge auf lbmaſt der aufgebahrten
eiche des ermordeten Unkeroffiziers. Trotz eifrigen Tauchens

und gleichzeitiger Recherchen am Lande gelang es dagegen bisher
noch nicht, die Leiche des gleichfalls verſchwundenen Matroſen auf

ufinden. Der Verdacht des aller Wahrſcheinlichkeit nach ver
uchten Raubmordes richtet ſich gegen einige Werftarbeiter,

nach denen eifrigſt gefahndet wird. Daß, wie in Athen behauptet
wird, die Kaſſe des Schiffes geraubt wurde, davon iſt bisher an
zuſtändiger Stelle in Berlin nichts bekannt. Auch die griechiſchen
Behörden ſind in vollſter Thätigkeit, um den myſteriöſen Raubmord
aufzuklären. Am Leuchtthurm wurde eine verdächtige
Frau verhaftet. Der deutſche Geſandte hat die erforder
lichen Maßnahmen beantragt; die griechiſchen Behörden zeigen
großen Eifer.

Die deutſche Geſellſchaft zu Stockholm feierte Sonntag Abend
ihr vierzigjähriges Stiftungsfeſt.

Die Enthüllung des Feuerwehr Denkmals in Berlin fand
Montag Vormittag auf dem Mariannenplatz unter Betheiligung
weiter Kreiſe ſtatt.

Zum Kommerzienrath wurde der zweite Chef des Hauſes
A. Borſig in Berlin, Konrad Vorſig, ernannt. Sein älterer
Bruder Ernſt erhielt im Juni gelegentlich der Fertigſtellung der
Pane en die gleiche Ernennung. Konrad Vorſig iſt 29
Jahre alt.

Auf eine wüſte Jnſel verſchlagen, ſo berichtet der Korreſpon
dent der „Daily Mail aus Neuſeeland, wurde eine Anzahl
Schiffbrüchiger, welche die ergreifende Geſchichte ihrer Leiden erzählt
haben. Von 180 Perſonen an Bord des Dampfers der Hirddort-
ParkerLinie „Elingamite“, der, wie bereits telegvaphiſch gemeldet,
bei „Three Kings“ ſtrandete, werden 40 noch immer ver ißz., vo
wohl man Hoffnung hat, daß die Mehrzahl derſelben noch aufge
funden wird. Ein Theil der unglücklichen Paſſagiere und Mann
ſchaften iſt jedoch ertrunken; denn inmitten der Wracktheile hat man
menſchliche Körper von der Küſte wegtreiben geſehen. Das Schickſal
von 90 Ueberlebenden iſt von ihnen ſelbſt in ergreifender Weiſe
geſchibdert. Als ſie in Booten das Wrack verlaſſen hatten, ver
brachten ſie drei Tage auf einer unwirthlichen, unfruchtbaren Jnſel,
nur von Krabben lebend, bis ſie von einem vorüberfahrenden
Dampfer gerettet wurden. Als die Boote von der Jnſel abſtoßen
wollten, ſtürzten ſich einige Zwiſchendeckpaſſagiere in ihrer Haſt,
in Sicherheit zu kommen, in die bereits mit Frauen und Kindern
gefüllten Boote. Es entſtand ein Handgemenge, bei dem ein Oeſter
reicher durch einen Schlag mit einem Ruder getödtet wurde. Ueber
den untergegangenen Dampfer ſind dem Büreau Reuter noch die
folgenden Nachrichten zugegangen: Die „Elingamite“ ſank 55
Faden von WeſtKing-Jsland entfernt. Tauchen iſt unmöglich,
und die Dampfer, die zu weiterem Suchen ausgeſandt ſind, berichten,
daß ſie keine Spur des vermißten Bootes, des Floſſes oder der Poſt

fäcke finden konnten. Die Jnfeln und Küſten ſind gründlich durch
forſcht worden. Wracktrümmer hat man oſtnordoſt von der Stelle
des Unterganges treiben geſehen, einige hat man 92 Milen weit
entfernt angetroffen. Vier Dampfer ſind noch immer mit Suchen
beſchäftigt.

Schloßbrand und Tod des Beſitzers. Aus Paris wird gemeldet:
Auf ſchreckliche Weiſe iſt Baron Franck umgekommen, der im
Schloſſe Laudes am Weſtabhange des Mont Suresnes wohnte.
Vermuthlich hat er vorgeſtern Abend, im Bett liegend, die Petro
beum-Lampe umgeworfen, wodurch das Schloß in Flammen geſetzt
wurde. Franck wurde als Leiche und gänzlich verkohlt aufgefunden.
Das Schloß iſt faſt niedergebrannt. Franck nannte ſich Baron;
ob mit Recht, iſt nicht ſicher. Er hatte mit allerhand Finanz-
operationen viel Geld verdient und die Ruine Laudes gekauft, die
er zu einem Schloß ausbaute und mit Antiquitäten und Kunſt
ſachen füllte.

Zum Artilleriedepotbrande in Brandenburg, den wir ſchon ge
meldet haben, wird noch weiter gemeldet Das Artilleriedepot Branden
burg, eine große Neuanlage an der Plauener Chauſſee, etwa ein Kilo
meter von der nächſten Kaſerne und drei Kilometer vom Centrum der
Stadt entfernt, iſt nach dem Jſolirſyſtem gebaut. Wagenhäuſer und
Schuppen, Laboratorium, Büchſenmacherei und Pulvermagazin ſind mit
weiten Zwiſchenräumen aufgeführt die letzteren überdies durch Erd
umwallungen gedeckt. Sonntag Nachmittag 4 Uhr kam der Brand in einem
etwa 80 Meter langen Schuppen heraus, der in der Hauptſache mit Feld
fahrzeugen beſetzt war. Leider hat das Depot keine telephoniſche Verbindung
mit der Feuermeldeſtelle. Ein Artilleriſt rannte nach der nächſten
Kaſerne und ſchlug dort Lärm. Bevor die Garniſon das Alarmſignal
aufgenommen hatte und die Spritzen der verſchiedenen Truppentheile
in Thätigkeit waren, verfloß koſtbare Zeit. Verhältnißmäßig ſchnell
war die Freiwillige Feuerwehr zur Stelle, der Generalleutnant
von Liebert, Kommandeur der 6. Diviſion, ſpäter ſeine Anerkennung
ausſprach. Der Schuppen, der aus Fachwerk aufgeführt war und nur
eine etwa 50 em hohe Mauerſohle hatte, war nicht mehr zu halten.
Das Gebälk ſtürzte bald in ſich zuſammen, darüber hinaus kam das
Feuer jedoch nicht. Ein Theil der Fahrzeuge dürfte, da die Eiſentheile
gut erhalten ſind, noch nutzbar gemacht werden können.

Eis. Aus Petersburg wird gemeldet Der Hafen von Kronſtadt
iſt von Eis umgeben, die Schifffahrt iſt eingeſtellt.

Nach großen jahrelangen Unterſchlagungen flüchtig ge
worden iſt der 40 Jahre alte Kaufmann Fritz Röttger, einer der
Geſchäftsſührer und Kaſſirer der Späth'ſchen Baumſchule zu Baum
ſchulenweg bei Berlin.

Selbſtmord eines Profeſſors. Am Sonntag erſchoß ſich in
Graz der Gymnaſialprofeſſor Mitar Vujkovies aus Belgrad inſolge
eines chroniſchen Leidens.

Gegen den Rechtsanwalt Thun aus Danzig, der, wie mit
getheilt, ſeit einigen Tagen von dort verſchwunden iſt, hat der Staats
anwalt einen Haftbeſehl wegen Untreue erlaſſen. Ein fehlender
Betrag von 18 000 Mk., über welchen Thun, durch verfehlte Spekulation
veranlaßt, zu Ungunſten ſeiner Klienten verfügt haben ſoll, iſt, laut
„B. T.“, bereits durch ihm naheſtehende Perſonen gedeckt worden.

Lynchjuſtiz. Jn Sterkrade bei Eſſen a. R. fiel ein Wegelagerer
ein junges Mädchen an. Von herbeieilenden Leuten wurde, wie wir
im „B. T.“ leſen, der Strolch todtgeſchlagen.

Neuer vulkaniſcher Ausbruch auf Stromboli. Ein Telegramm
des Semaphors auf Stromboli vom Montag beſagt: Geſtern erfolgte
wiederum ein Ausbruch des Vulkans, der glühende Steine, Rauch und
Aſche in die Höhe ſchleuderte. Dem Ausbruch folgten mehrere
kleinere Eruptionen, bei denen viel Lava dem Krater entſtrömte.

Erhöhung der Löhne. Aus Cleveland (Ohio) wird gemeldet
Die „Lake Shore and Michigan Southern Railway Company“ hat
die Löhne der Weichenſteller ihres Netzes um durchſchnittlich zehn
Prozent erhöht.

Zur Bekämpfung des Mädchenhaudels. Jm ungariſchen Abge
ordnetenhauſe erklärte Miniſterpräſident von Szell in Beantwortung
einer Interpellation Viſontai über den Mädchenhandel daß bezüglich
des vom Interpellanten erwähnten Falles eines Transportes von 40

ungariſchen Mädchen, die unter Vorſpiegelung eines ehrlichz unſittlichen Zwecken nach Hamburg Soercht workeſh n mat

S ſenen e Gr werde die denneben tretende Neuorganiſation renzpolizei künftiunmöglich machen. on ftighin ſolche zit
Nochmals die Humberts. Wie man aus Paris meldet

tet aus dem Fremdenbuche des Morin Hotels zu Bordeaur feſtg
ß dort am 8. Mai die ganze Familie HumbertDaurigu t

uartiert war. Alle gaben ſich für Mitglieder der damahg
ordeaux weilenden Barnum Truppe aus. Romain Daurigu

nannte ſich „Rogis“, ein Pſeudonym, welches er in Paris wie
vorher angewandt hatte, und die Humberts hießen „Meig ih
Betrügergeſellſchaft machte Einkäufe für ihre Ueberſeereiſe, welche ſe

9. Mai auch antrat. Die Verſteigerung der Kleid
kammer der Familie Humbert erforderte, wie aus Pari
meldet wird, zwei Tagfahrten und brachte 51 402 Fres. Jmmett
eine ſchöne Summe, wenn man bedenkt, daß es ſich nur um die Kleid
zweier Damen handelt, welche wohl ihre beſten Sachen ebenſo i

enommen n dürften, wie ihr reiches Geſchmeide und Edelſtein
etragene Kleider ſind in Paris ſpottbillig. Aber die Maſſe m

bringen. Hüte, Anzüge, Hemden und Unterkleider nach Hunderten, Schuhe
Fächer und Schirme, ganze Schachteln voll Handſchuhe. Auch m
ungebrauchte Ballſchuhe der Eve Humbert, bekanntlich eine Rieſin a
Anzug einer Marketenderin des erſten Kaiſerreichs hatte ſie in ein
Stück getragen, das ein bekannter Dichter auch zugleich Wian
werber eigens für ſie geſchrieben hatte. Das Pelzwerk brachte
meiſte Geld. Eine Jacke aus Zobel und Hermelin erreichte 5700:
zwei Muffen aus Zobel 3100 und 3700; ein Fuchspelz 5100: ein
Mantel aus Zobel und Hermelin 5700, mehrere Mäntel aus Sanme
und Seide gingen zu 1230, 510, 670 u. ſ. w. ab.

Großer Brand. Jn Sioux City (Jowa) ſind die Fabrikanlage
der „ArmourPacking Company“ niedergebrannt. Der Schaden wird
auf 900 000 Dollars geſchätzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Geheimer Medi-

ginalrath Profeſſor Dr. Leonard Landois zu Greifswalß
iſt in der vergangenen Nacht nach längerem Krankenlager an Bruſt
fellentzündung geſtorben. Der Privatdozent Dr. Karl Burger
in Bonn iſt Sonnabend Abend einem Herzleiden erlegen.

Ein Denkmal Wilhelms l. im Reichstag
Auf dem Schlußſtein in der Wandelhalle des Reichstagshauſes wird
wie man weiß, ein Standbild Kaiſer Wilhelms I. ſich erheben
Prof. Pfuhl hat das Werk im großen Gipsmodell vollendet, und zur
Ausführung iſt ein erleſener Marmorblock aus Sarvavezza im Ce,
wicht von 360 Centnern beſchafft. Ehe jedoch die Bearbeitung in
Angriff genommen wird, will der Künſtler demnächſt das fertige
Gipsmodell noch probeweiſe an Ort und Stelle auf ein Holz
poſtament ſetzen, um die Wirkung der Figur eingehend in dem
Raume, für den ſie beſtimmt iſt, zu ermeſſen. Das Standbild
zeigt den Kaiſer im kraftvollen Greiſenalter, etwa in der Zeit von
1871; er trägt die reichgeſtickte Jnfanterie-Generalsuniform und
darüber den Ordensmantel vom Schwarxgen Adler; die rechte Hand
ſtützt ſich auf die Reichsverfaſſung, die auf einer runden Säule
ruht. Der Kaiſer erſcheint entblößten Hauptes und in einer
Haltung voll Würde. Die Figur iſt 3,20 Meter hoch; der eben
falls in Marmor auszuführende Sochel erhält eine Größe von
etwa 224 Meter.

Sport und Jagd.
Das Rennen zu Carlshorſt, das auf Montag, 17. November

fällig war, iſt verſchoben worden. Die Verſchiebung iſt in letzter
Stunde nothwendig geworden, da die eingetretene ſcharfe Kälte das
Geläuf unpraktikabel gemacht hatte. Der Hindernißrennverein entſchloß
ſich daher, dieſen zweiten der ſogenannten Carlshorſter ExtraRenntage
auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 17. November, Nachmittags 4 Uhr.
Nach Bekanntgabe einer eingelaufenen Petition wurde 1. für die

Rechnung der Gottesackerkaſſe pro 1901 Entlaſtung
ertheilt. Es iſt eine Ueberſchreitung von 98,60 Mk. entſtanden;
dieſe wurde auf Antrag der Finanzkommiſſion nach bewilligt.
Ein Vorſchlag, den Magiſtrat zu erſüchen, daß Grasſamen nicht
von auswärtigen, ſondern von hieſigen Firmen bezogen werden, fand
allgemeine Zuſtimmung. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

2. Ebenfalls entlaſtet werden konnte der Rechnungsleger für
die Rechnung über Kapitel R Schulweſen des Kämmerei
haushaltplanes für 1900. Hierbei wurde gerügt, daß die Heiz ung s

und Badeeinrichtung der Schule in der Kloſterſtraße
ſehr t heuer ſei; Herr Stadtbaurath Gen z mer verſprach, die An
elegenheit zu prüfen und wenn nöthig Abhilfe zu ſchaffen. Die Veredlen wünſchte für die nächſte Sitzung eine bezügliche Auskunſt,

(Ref. Herr Stadtv. Richter.)
3. Die anderweite Feſtlegung von Straßen nördlich

des Haſenberges und für die projektirte Straße
um den Kaiſerplatz ſoll zur beſſeren Verbindung zwiſchen der
Reilſtraße und der Deſſauerſtraße vorgenommen werden
die entgegenſtehenden Beſchlüſſe ſind aufzuheben. Die Feſtſetzung der
Straßenzüge nahm nach ausſührlichen Erläuterungen des Herrn Stadt
bauraths Genz mer eine eingehende Diskuſſion in Anſpruch. (Ref.
Herr Stadtv. Heiſer.)

4. Zur Veſchaffung von Arbeits gelegenheit für den
kommenden Winter bewilligte die Verſammlung 44 550 Mk. Das
Stadtbauamt ſchlug vor, auf dem der Stadtgemeinde gehörigen
Krähenberge im Regiebetriebe Felsmaſſen abſprengen hierfür
weiſt ein Koſtenanſchlag 33 000 Mk. auf und auf mehreren Straßen
Bäume anpflanzen zu laſſen, ſo auf der Herderſtraße zwiſchen
Kronprinzenſtraße und Kaiſerplatz, auf der Viktoria
ſtraße und Bismarckſtraße zwiſchen Kronprinzen und
Goetheſtraße und auf der Beeſenerſtraße zwiſchen Laden
bergſtraße und Verbindungsbahn und dieſer und der
Huttenſtraße. Die Baumanpflanzungen werden einen Koſten
auſwand von 11550 Mk. erfordern. Die Baukommiſſion knupfte
hieran die Bedingung, daß Bäume in der VBeeſenerſtraße erſt
dann gepflanzt werden, wenn dieſe endgiltig regulirt
iſt. Bei den Felſenſprengungen werden etwa 80 Arbeiter
vier Monate lan beſchäftigt werden können. An die
Bewilligung knüpfte ſich eine längere Diskuſſion, da die Sozial
demokraten eine höhere Summe für die Nothſtandsarbeiten wünſchten.
(Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

5. Zur vollſtändigen Pflaſterung der Delitzſcherſtraße
und zur Neupflaſterung eines Theiles der Magde-
burgerſtraße ſollen die für die Pflaſterung der fünf Vereins-
ſtraßen am 8. September d. Js. ausgeworfenen 15 500 Mk. verwandt
werden, da die Gas und Waſſerwerke zunächſt in den Vereinsſtraßen
Gas und Waſſerleitungsrohre einlegen wollen und mithin eine
Pflaſterung jener Straßen jetzt nicht thunlich iſt. Der Ausbau der
Vereinsſtraßen wird vorgenommen werden, ſobald die erforderlichen
r r ſind. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und

mann.6. Für die Abänderung der Entwäſſerungsanlage
im Artillerie-Kaſernemen tbewilligte die Verſammlung 17 700
Mark. Es iſt zur Hebung verſchiedener Mißſtände erforderlich, daß
die Rohre auf dem Kaſernenhofe eine grfere Weite und Ticſlage er
halten. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und Steckner,)

6. und 7. Der Ausbau der zwiſchen Thomaſins und
Südſtraße projektirten Straße A und der zwiſchen Freiimſelder-
und Landsbergerſtraße projektirten Straße R mit Reihenſtein
bezw. Kleinſteinpflaſter wird auf Erſuchen des Herrn Rittergutsbeſibe
Max Beyer in Dresden in Angriff genommen werden. Die Bürger
ſteige beider Straßen ſind gemäß der der Majorität der Ver
ſammlung mit Moſaikpflaſter zu belegen. (Ref. die Herren Stadtv
Föhring und Gygas.)
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acht Stadtverordneten eingebrachter Antrag, daß die Firma
r Benjamin aufgefordert werden möge, ihren in

Z t Hroßen Ulrichſtraße zu errichtenden Neubau zur Verbreiterung der
ähtſtraße um ein geringes zurückzurücken, wird in der geſchloſſenen

a erörtert werden.Aen der vorgeriickten Zeit, es war bereits nach 8 Uhr Abends,
mußte die Beſchlußfaſſung über die noch übrigen Punkte vertagt

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 17. Nov. Der Chef des großen Generalſtabes,

Graf von Schlieffen, traf in Begleitung eines Oberſtleutnats und eines
uptmanns vom Generalſtab hier ein, nahm in der „Sonne“

Huartier und fuhr am anderen Morgen mit Geſchirr in der n
ach Weißenfels weiter. Natürlich nimmt man ſchon wieder an, da

ſich um Vorbereitungen für das nächſtjährige Kaiſermanöver zwiſchen
ſächſiſchen und preußiſchen Armeekorps handle.

D Gardelegen, 17. Nov. (Der Kaiſerpreis für gutes
Schießen.) Zu der Mittheilung über die Schießauszeichnung des
Sergeanten Schröder von der zweiten Eskadron der 16. Ulanen erfährt
der hieſige „Kreisanz.“ noch Folgendes: Die Auszeichnung war der
Ehrenpreis im diesjährigen Preisſchießen der ganzen deutſchen Kavallerie,
den Herr Schröder mit 164 Ringen errang. Der Ehrenpreis, aus einer
oldenen Taſchenuhr mit der Jnſchrift „Ehrenpreis für hervorragende
Schießleiſtungen im Jahre 1902“ beſtehend, wurde dem Dekorirten vor
einigen Tagen von jeinem Rittmeiſter vor verſammelter Eskadron
feierlich überreicht.

S Gardelegen 17. Nov. (Landtag-Erſatzwahl.) Die
durch den Tod des Abg. von Mendel-Steinfels erforderlich
gewordene Erſatzwahl in Salzwedel-Gardelegen iſt auf den
28. November anberaumt worden.

Wolfenbüttel, 17. Nov. (Blutthat.) Jn vergangener
Nacht hat ſich in dem etwa 5 km von hier entfernten Dorfe Jmmen-
dorf eine Blutthat ereignet. Bei eine Tanzvergnügen im Rauth
mannſchen Gaſthofe geriethen mehrere junge Leute in Streit, der
ſchließlich durch gewaltige Entfernung der Ruheſtörer beigelegt
wurde. Als nun einer der Unbetheiligten, der Ackergehilfe
Heinrich Burgdorf aus Adersheim 2 Uhr die Wirthſchaft ver
laſſen hatte und auf eine Gruppe ſtreitender Leute aus Linde
hinzutrat, wurde er von einem jungen Burſchen gefragt, ob er Buch-

z (einer der aus dem Lotale Entfernten) geſehen hätte. Als er
dies verneinte, erhielt er mit den Worten „Wat, dat weeſt Du nich
mit einem Lattenende einen ſo heftigen Schlag über den Kopf, daß er

Boden ſtürzte. Jetzt ergriffen die Burſchen die Flucht. Kurz nach
2 Uhr Nachts (etwa 2 Stunde nach der That) wurde B. todt aufge
funden. Die Leiche wurde geborgen und der Vorfall ſofort hierher ge
meldet. Heute Morgen begab ſich der Stationskommandant Weidemann an
den Thatort und ſtellte umfaſſende Nachforſchungen an. Es gelang bald, als
den Thäter, den beim Landwirth Dietrich in Leinde bedienſteten
20jährigen Kuhknecht Max Weber, gebürtig aus Kl.-Rüdden bei Stettin,

ermitteln und feſtzunehmen. W. iſt geſtändig und giebt an, daß er
nicht die Abſicht gehabt habe, B. zu erſchlagen. Der Thäter iſt ſehr
ruhig und giebt auf alle Fragen ausführliche Antwort. Er ſowohl wie
der Erſchlagene ſind als friedfertige Leute bekannt. Der Erſchlagene
war unverheirathet und arbeitete mit ſeinem Vater zuſammen auf
einem Gute in Adersheim.

Falkenterg, 16. Nov (Von einer Lokomotiveüber-
fahren und ſofort getödtet) wurde geſtern Abend in derzehnten Stunde der hier ſäcionirte Zugführer Schoorf, als er, auf

dem Nachhauſewege begriffen, um ſeinen Weg abzukürzen, die Gleiſe
der Verbindungsbahn überſchritt. Entſetzlich zugerichtet wurde die
Leiche des Unglücklichen ſpäter zwiſchen den Gleiſen aufgeſunden. Sch.
war erſt am 1. Oktober von Magdeburg nach hier verſetzt worden.

Erfurt, 16. Nov. (Ein überaus bedauerlicher
Vorfall) brachte am Sonnabend Vormittag großes Herzeleid
in die Familie des in Bechſtedtwagd, 158 Wegſtunden von Erfurt
entfernt, wohnenden Förſters Ludolff. Dieſer iſt Poſtagent und
hat die Gepflogenheit, allabendlich die Poſtkaſſe, ſowie ein mit
einer Kugelpatrone geladenes Gewehr mit in ſeine Schlafkammen
zu nehmen und dieſes am anderen Morgen wieder zu entladen.
Am Sonnabend früh indeſſen unterblieb dies verſehentlich. Ludolff,
welcher ſich ſchnell nach Erfurt begeben mußte, gab ſeinem 15
Jahre alten Sohne Karl den Auftrag, ein beſtimmtes Jagdgewehr
zu putzen. Der Knabe mochte dies mißverſtanden haben, kurz, er
holte des Vaters Gewehr aus der Kammer, um zu ſehen, ob es
geladen ſei, mit der Mündung nach dem Fenſter zu. Plötzlich
krachte ein Schuß. Ein lauter Aufſchrei ertönte vom Hofe her, auf
welchem der 108 Jahre alte Bruder Ernſt, tödtlich getroffen, zu
ſammenbrach. Die Kugel war ihm in den Rücken gedrungen und
zatte die Bruſt durchbohrt, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Der
Schmerz der bedauernswerthen Eltern iſt unbeſchreiblich.

Gotha, 17. Nov. (Der Herzog
Mitte Dezember d. J. der Abiturientenprüfung unterziehen und alsdann
eine größere Reiſe unternehmen, um die wichtigſten Jnduſtrie- und
Na evte, insbeſondere deren Wohlfahrtseinrichtungen kennen
zu lernen.

Meiningen, 16. Nov. (Landtag.) Der Herzog hat die
Wahl des Abg. Schüler zum Landtagspräſidenten beſtätigt. Abg.
Hoßfeld iſt zum Vizepräſidenten gewählt worden. Der Landtag
genehmigte die Aufnahme einer Domänenanleihe in Höhe von
300 000 Mark zu weiterem Ausbau der Waldwege auch die Geſetz
entwürfe über die Aufhebung des alten Huldigungseides der 18jährigen

Jünglinge und über den gewerbsmäßigen Betrieb von Staatslotterie
looſen wurden angenommen. Der Landtag beſchloß einſtimmig die Auf

hebung des Paragraphen 1 der Verfaſſung und damit Abſchaffung
des Huldigungseides der Bevölkerung.

Dresden, 17. Nov. (Feuer im Mädchen-
rettungshaus Elſtra) ſchreckte am Sonnabend die Be-
wohner dieſes Ortes aus ihrer Ruhe. Das Feuer brach gegen
6 Uhr in den Dachräumen des vor 26 Jahren erbauten Mädchen
rettungshauſes aus und zerſtörte den Dachſtuhl vollſtändig.
Durch die angeſtrengte Arbeit der Feuerwehren blieben zwar die
unteren Räumlichkeiten erhalten, doch ſind durch die Waſſermaſſen
die Stuben- und Bodendecken faſt vernichtet worden. Zur Zeit
werden 18 Mädchen im Alter von 5-—-14 Jahren in der Anſtalt er
zogen. Der Verwaltung iſt großer Schaden erſtanden. Die
Pfleglinge werden bis zur Erneuerung des Gebäudes in andere
Anſtalten gebracht werden.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüriugen.

O. Eisleben, 16. Nov. (Der land wirthſchaftliche
Lerein für Eisleben und Umgegend) hielt heute
Nachmittag im „Goldenen Schiff“ hier eine Verſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Dr. Humbert Schraplau, widmete dem
verſtorbenen verdienſtvollen Herrn Oekonomierath Dr. v. Mendel
Steinfels einen warmen Nachruf, deſſen Andenken die Ver
ſammelten durch Erheben von den Plätzen ehrten. Sodann wurden
auf Vorſchlag des Vorſtandes als Beitrag für das Maercker Denk
mal 100 Mark bewilligt. Ferner theilte der Vorſitzende mit, daß die
Buchführungskurſe im Winter im Landwirthſchaftskammergebäude

ttfinden. Meldungen ſind an den geſchäftsführenden Direktor
er Kammer, Herrn Dr. Rabe, oder an Herrn Dr. Humbert zu

richten. Weiter empfahl dieſer den vap r landwirthſchaftlichen
Vinterſchule in Artern und machte auf die Fohlen und Stuten-
chau uſw. aufmerkſam. Geſuche um Unterſtützung ſind an den
Vereinsvorſitzenden zu richten. Reparatur bedürftige Maſchinen
möchten ſchon jetzt an die Centralverkaufsſtelle geſandt werden.
Kenntni gegeben wurde von dem in Eisleben gegründeten Verein
z Züchtung von Raſſehunden. Der Vorſitzende bat ſodann, daß

auf der Tagesordnung der W ar wegen Er
ken von Schlachtvieh und Steigerung der Fleiſchpreiſe befind
lichen Fragen im Vereinsbezirke von den Mitgliedern beantwortet

daß Vie

Karl Eduard wird ſich

und die Antworken der Landwirkhſchaftskammer zugeſtellt werden
möchten. Herr Dr. Humbert bemerkte zu dem „Fleiſchnoth
geſchrei“, daß es durch die thatſächlichen nicht ge
rechtfertigt ſei. Wenn fette Schweine fehlten, lag das daran, daß,
durch allerlei Seuchen veranlaßt, die Schweinezüchter es nicht
wagen konnten, Schweine über den Auguſt hinaus zu mäſten. Jm
November und Dezember wird es genug fette Schweine geben. Bei
der demnächſt ſtattfindenden Viehzählung wird es ſich erweiſen,

genug da iſt. Der gleichen Anſicht iſt Herr Freiguts
beſitzer Schra der Hergisdorf, desgleichen Herr Landtagsabge
ordneter Amtmann Reinicke Leimbach. Jn den ſiebziger
Jahren habe der Centner 45,50 Mark gekoſtet, kein Menſch habe
dagegen etwas geſagt, ſo wenig wie gegen die damaligen Getreide
preiſe. Vor wenigen Jahren ſind die Preiſe auf 27, 28 Mark zurück
gegangen, da ſei es den Fleiſchern nun nicht genehm, höhere Preiſe
anlegen zu müſſen. Der Vorſitzende bemerkt noch, daß die jungen
Schweine bereits über Nachfrage angeboten werden und deshalb
die Preiſe für ſolche weſentlich herabgegangen ſind. Hierauf ſprach
Herr Profeſſor Dr. Schneidewind- Halle über: „Die Kali-
düngung nach den Ergebniſſen der Verſuchs-
wirthſchaft Lauchſtädt.“ Der Vortragende hebt be-
ſonders hervor, daß man die Frage der Kalidüngung in erſter
Linie von der Stallmiſtdüngung, durch welche man dem Boden große
Mengen von leichtlöslichem Kali zuführt, abhängig zu machen habe.
Nach den Verſuchen der Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt und der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft iſt die Kalidüngung in
reiner Mineraldüngung und Gründüngung nicht nur in leichtem
Boden außerordentlich rentabel, während ſie ſich bei beſſerem, kali-
reicherem Boden bei gleichzeitiger Stallmiſtdüngung nicht bewährt
bat. Für die Kartoffel empfiehlt der Redner das 40proz. Kali-
ſalz, bei den anderen Feldfrüchten kann man in dem Falle beim
Kainit verbleiben, wo man eine mechaniſche Verſchlechterung des
Bodens durch den Kainit nicht zu befürchten hat. Der Herr Vor-
ſitzende dankte dem Herrn Vortragenden für ſeine unterrichtenden
Ausführungen. Eine Reihe von Fragen wurden von Herrn Prof.
Dr. Schneidewind in aufklärender Weiſe beantwortet. Dann er-
regte die auf der Tagesordnung ſtehende Frage: „Wie geſtalten ſich
die Arbeiterverhältniſſe in dieſem Jahre?“ eine anregende Be-
prechung. Jn der Hauptſache war man ſich darüber einig, daß
nfolge des Rückganges in der Jnduſtrie ein größeres Arbeiteran-

gebot in der Landwirthſchaft eingetreten iſt, und daß man dahin
trachten ſoll, unter Abſtoßung der fremden Arbeiter den Nachwuchs
der anſäſſigen Arbeiterfamilien für die Deckung des Bedarfs an
landwirthſchaftlichen Arbeitern heranzubilden. Eine zweite Frage
„Welche Vertilgungsmittel bewährten ſich am beſten bei Mäuſen?“
brachte die Antwort, daß der Strychninhafer von Wasmuth u. Co.
in Hamburg ſich vorzüglich bewährt habe. Jn Beantwortung einer
dritten Frage wurde das Handroden der Rüben gegenüber dem
Auspflügen für diejenigen Wirthſchaften empfohlen, in denen ge-
nügend Leute zur Verfügung ſtehen. Danach folgte der Schluß der
Verſammlung.

Telegramme.
London, 17. Nov. Kaiſer Wilhelm unternahm mit

ſeinem Gefolge heute Morgen vor dem Fruhſtück einen
Spazierritt in der Nachbarſchaft des Schloſſes Lowther. Nach
dem Frühſtück fand ein Jagd- Ausflug ſtatt, an welchem der
Kaiſer, Lord Lonsdale ſowie die geſammte Umgebung des
Kaiſers theilnahmen, an die Jagd ſchloß ſich ein Frühſtück an.
Nach den bisherigen Beſtimmungen wird Kaiſer Wilhelm
Donnerstag nach Dalmeny abreiſen und dort bei Lord
Roſebery frühſtücken und ſpäter in Queensferry an Bord
der „Hohenzollern“ zurückkehren.

London, 17 Novbr. Die deutſche Kaiſer-Yacht „Hohen-
ollern“, ſowie die Begleitſchiffe „Nymphe“ und „Sleipner“ſind heute von Madwany nach Leith in See gegangen.

New-York, 17 Nov. Nachrichten aus Honolulu vom
11. d Mts. zufolge meldet eine drahtloſe Depeſche von Hawaii,daß der Vultan Kilauea auf dieſer Jnſel in der größten
Er ption ſeit den letzten 20 Jahren begriffen iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hambure Nachdruck verboten.

Mittwoch, 19. November Woltig, theils Sonnenſchein, Nacht
fröſte ſtrichweiſe Niederſchlag.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 17. Nov. 1,7418. Nov. 1,78 0,04
Trotha 1,44 1,42 0,02*Als!eben 16. Nov. 1,20 17. Nov. 1,220
Bernburg 0,84 m 0,89 (0,05*Calbe, Obp. v 1,44 v 1,16 0,02do. Untp. 0,24 0,28 0,04Unſtrut.
*Straußſurt 16. Nov. 1,10 17. Nov. 1,00 0,10

Molvau.
Budweis Nov. 0,0416. Nov. 0,06 0,02Prag o 0,12 0,02Havel.
*Brandenburg 16. Nov. 17. Nov.
Oberpegel 2,38 4 2,38Unterpegel 1,00 1,04 (0,04*Rathenow

Oberpegel e 1,61 1,53 0,08Unterpegel v 0,64 0,70 0,06*Havelberg v 1,58 1,57 0,01 S
Elbe.

Pardubitz 15. Nov. 6,15 16. Nov. 0,160,01
Brandeis 0,32 0,34 0,02Melnik 4 065 m 0,64 0,01Leitmeritz 0,58 0,61 0,03Außig 0,42 cDresden 16. Nov. 1,70 17. Nov. 1,73 0,03
Torgau 0,93 2 0,02 (0,01Wittenberg e 0,86 0,84 0,02Roßlau 0,31 v 0,30 0,01*Barby 0,55 0,53 0,02Magdeburg v 0,78 0,78 o*Tangermünde 1,15 1,151*Wittenberge 0,90 0,89 0,01*Lenzen e 0,98 0,98Dömitz v 0,38 0,35 0,03*Lauenburg 0,52 v 0,49 0,03
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königlichen Elbſtrombou Verwaltung.

J eBörſen- und Handelstheil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 17. Novbr. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
151.00 152.00 ab Bahn. Roggen märk. 135.00 136.00
ab Bahn, Dezbr. 138.25 Gerſte, inländ. Futtergerſte 130.00
bis 144.00 ruſſ. 119.00 bis 124.00 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 157.00 bis 172.00 mittel

148.00 156. 00 gering 142.00 147.00 ruſſf. 136.00 141.00
Mark. Mais, amerikan. mixed 147.00 149.00 runder 141.00 bis
143.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 159.00 166. 00
Weizenmehl 00 19.75--22.25 Roggenmehl 0 und 18.20 bis
19.50 Weißzenkleie 9.30-—9.80 Roggenkleie 9.50 10.00 .4.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 150.00 bis 151.50 ab Bahn, Dezbr.
152.50 152.75 Mai 154.50 154.75 Roggen Dezember
138.00--138. 50 Mai 138.25 138. 00-- 138.50 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. feiner 156.00-- 170.00
mittel 147.00-- 155.00 geringer 141.00 146. 00 ruſſ. 135.00
bis 140.00 Novbr. 135.75 Dezbr. 135.50 Mais, amerikan.
mixed 147.00 148.00 runder 141.00--142.00 Mai 110.00
bis 109.75 Weizenmehl 00 19.75 bis 22.25 Roggenmehl
0 und 1 18.20 19.50 Rüböl Novbr. 48.00 Br., Dezember
47.70 Br., Mai 47.40--47. 30 47. 60 47. 50 Spiritus 42.20
frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
153.00 Mai 154.75 Roggen Dezember 133.75 Mai
138.75 Hafer Dezember 135.75 Mai 135.75 Mais
Dezember 133.25 Mai 110.00 Mehl Dezember 18.40
Mai 18.50 Rüböl loco 48.20 Novbr. 48.00 Dezbr. 47.70
Mark, Mai 47.50

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

17 November 1902.
a2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148 151 130 138 134 140 140 150
Mittelmark, Priegnitz 147-- 151 128- 136 130 146 140- 154
Neumark 146--150 130--140 130 138 140 158Lauſitz 152 155 133 142 135--140 138-- 150
Magdeburg 138 149 137 143 130 171 135 150
Altmark 145--150 130 140 130 140 137--148
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140-152 137 148 129 154 134--150

do. weſtlich der Mulde 130 146 130--148 125--165 130 150
Erfurt 135--156 140 155 140 170 130 350Stettin (Bezirk) 146 152 128--135 130--133 130 140
Stettin (Platz) 148 149 133 135 sStolp (Platz) 160 135 147 140Anklam (Platz) 146 132 135 140Greifswald (Platz) 145 131 S 134Danzig 154 12 127--134 27 129Thorn 147- 152 128--132 124 128 139--146

Elbing 2 S 128 132Jnſterburg 140- 1423 1273 128 130Tilſit 144 156 129- 1379 128 139 118--130
Breslau 141--157 123--133 129 142 129 136
Leobſchütz 147- 1591 1232 -1354 132 140 126 132
Glogau 154--19 132137 133 136 136--140Bunzlau 155-- 162 132 138 130 124 130Poſen 145 155 126 130 126 136 130 140Bromberg 148 123--126 118 135--140Gneſen 152 126 132 136Kiel 143 146 122--135 135 140 140 142Neumünſter 135 142 120--132 135 145 130 143
Hadersleben 144 125 7 132Hannover Süd 146 152 140 144 140 180 133 164

do. Elbe Weſer 150 160 140--145 130 110 140 150
do. Weſt 139--153 140 144 126 140 128 136Münſterland 150--157 140 142 S 131 139

Weſtf. Jnduſtriebezirke 152 159 139--141 125 140

Sauerland o 144 sPaderbornerland 145 150 140--148 e 132
Frankſurt M. 156 -1571 145 146 155 1621 147 150Kaſſel 147 144 140 160 135-- 142

b) Nach privater Ermittelung
Staot 755 g. p. l. 712 g p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.Berlin 152 e i 2 148 vKönigsberg 1. Pr. 146 129 128Breslau 157 133 142 136Poſen 155 129 136 138Hannover 150 143 180 156Neuß 154 140 S 135Mannheim 163 143 2 141Hamburg 148 139Raps: Breslau 203

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
Unterſchiede.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 767/, Cts.
am 17. Nov., am 15. Nov.

I 5 A. 162,00
e Chicago e e z Dezbr. 725 g Cts8. v 165,50 165,50

Liverpool a Dezbr. 5 ſh. 101 d. 173,25 173,50
Odeſſa r loko 79 Kop. 155 75 55.75Riga laoko 90 Kop. 166 50 66 50Jn ParisVon Amſterdam nach Köln

Magdeburg, 17. Nov.

Novbr. 21,90 fes. 178,25 177,75
Novbr. hl. fl.

Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 9 Lieferung prompt 8,35
ſchwefelſaures Ammoniak 202 60 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9 6, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,40
Superphosphat 15--19 a 168 5, Baumwollſaatmehl 58--62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texasmehl
7,10 Erdnußkuchenmehl 5356 6,90 Seſamkuchen-Mehl
50 52 3 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5,75 Reis-Futtermehl 2428
4,89 Rapskuchen 40--42 4,90 Mohnkuchen 42-45 3,00
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

Waaren und BVroduktenberichte.
Gretreide

Hamburg, 17. Nov. Weizen vuhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148,Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 1241. Roggen ruhig,
ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20 25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 148. Mais ſtetig, 132134, runder 110. Hafer
ſtetig, Gerſte ſtetig.

Wien, 17. November. Weizen per Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br.
Roggen per Frühjahr 6,82 Gd., 6,83 Br. Mais per November
v d., Br. Hafer per Frühjahr 6,67 Gd., 6,68 Br.

Peſt, 17. November. Weizen loco feſt, do. per April 7,54 Gd.,
7,55 Br. Roggen per April 6,55 Gd., 6,56 Br. Hafer per April
6,38 Gd., 6,39 Br. Mais per Mai 5,77 Gd., 5,78 Br.

Amſterdam, 17. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
behauptet, do. per März 131, do. per Mai

Autwerpen, 17. November. Weizen beh., Roggen ruhig, Hafer
behauptet, Gerſte ruhig.

An der KüſteLondon, 15. November.
angeboten.

Paris, 17. November, (Anufang.) Weizen feſt, per November
21,90, per Dezember 21,60, per Januar April 21,35. per Mäcrz Juni
21,50. Roggen ruhig, per November 16,50, per März-Juni i6,25.

Paris, 17. November. (Schluß.) Weizen beh., per November
21,80, per Dezember 21,60, per Januar- April 21,35, per März-Juni
21,45 Roggen feſt, per November 16,655, ver März-Juni 16,6..

New-Hork, 17. November. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 76 per November per Dezember 79, per Mai 80, per
Juli Mais per Dezember 59/,, per Mai 47 per Jn 469
Mehl 3,00--3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 17. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 73

per Mai 76 Mais per n 85,
aps.

Hamburg, 15. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb und
niederelber 185-- 190 Mk.

Weizenladung

rm

tn Banſcgeschäſt, IHaſſe a. S., Riebeckplat-, An- u. Verkaut von Werthpasieren, Riniösung von Connons, Verr 4B
von Baareinlagen, Conto Corrent- Wechselr, h pettekenverdkeär
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Gucker.
Hamburg, 17. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 15,15, per Dezember 15,15, per Januar 15,30,
per März 15,55, per Mai 15,80, per Auguſt 16,20. Stetig.

London, 17. November. 965 Proz. Javazucker loco 9 nominell
Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. 7 d. Stetig.

Kaffee.
Hambnurg, 17. Nod., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 279/,, März 28x, Mai 29,
September 30. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 17. November. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 17. November. Kaffee. Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß unverändert. Zufuhren in Rio Sack, in Sontos
(Feiertag).

Havre, 17. November. (Schlußbericht.) Kafſee. Good average
Santos November 33,75, Dezember 33,75, März 34,50, Mai 35,00,
Juli 36,00. Tendenz Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 17. November. Petroleum feſt, Standard white

loco 6,80 Br.
Autwerpen, 17. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco

192/, bez., Br., do. per November 198, Br., do. per Dezember 20 Br.,
do. per Januar-März 205 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 17. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Refined
Caſes) 9,10 do. Credit Balances at Oil City 1,39.

Spiritus.
Nordhanſen, 17. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-- 106 Ltr.) 57,00-—-59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. November. Spiritus ſtill, November 107/, Br.,10/,
G., November Dezember 10 Br., 1087,G., DezemberJanuar 114 Br.,
11 G., Januar-Februar 112 Br., 111 G.

e Paris,17. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, November
38,75, Dezember 39,00, Januar-April 39,00, Mai-Auguſt 40,25.

Paris, 17. Novemb. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November

Nagdeburg, 17. November. Kochen, 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00—36,00 Linſen 17,00 bis
80,00 Mk. alles 100 kg.

aaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 17. November. Rüböl ruhig, loco 49,00.
Köln, 17. November. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Hamburg, 15. November. Schmalz. Amerik. Steam 561/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 59 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 582 Mk., div.
Marken 581 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 17. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,25, do. Rohe und Brothers 11,40.

Paris, 17. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 54,00,
Dezember 54,00, Jan.April 54,25, MuiAuguſt 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. November. Kartoffelſtärke 16,75 Mk., Kartoffelmehl

16,75 Mk., feuchte Stärke 8,50 Mk.
Hamburg, 15. November. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

DezemberJan. 164--16, Mk., Kartoffelmehl, prompt 164--16 Mk.,
Lieferung Dez.-Jan. 164 16 Mk., Superior-Stärke 162 17 Mk.,
SuperiorMehl 17—-17, Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. November. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 17. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 15. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, ges und mittel 95--105 Pfg.,

kleine 50--75 Pfg., Seezungen, große 165--180 Pfg., kleine 95 bis
105 Pfg., däniſche 160--165 Pfg., Kleiße, große 60-—90 Pfg., kleine
25--50 Pfg., Rothzungen 35—-45 Pfg., Schollen, große 50—65 Pfg.,mittel 40--45 Pfg., kleine 20 36 Kio. lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--40 Pfg., mittel 28-—32 Pfg., kleine 18--25Pfg., Cabliau, große 20--25 Pfg., kleine 18——20 Pfg., Eeehechte 25--28

36,00, Dezember 39,25, Januar-April 40,00, Mai- Auguſt 40,50.
Pfg., Lengfiſch 12--16 Pfg., Blaufiſch 12 15 Pfg., Knurrhähne 5 bisMin. Dorſch 1225 Rochen 9--11 Jig Weihe Pfg.,

L thfl., 7 Silberl 8e e deg den v unWBarſe 35lebende re 1d0 Pfg. b Drnchlen vis- Dummen
Stroh. Hen.

Magdeburg, 17. November. Richtſtroh 4,00-85,00 Mk., Krumn,
ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kx.

Hremen, t7. Norden ehe Stellg. Ut

loco 408/, Pfg. ibliAntwerpen, 17. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B Dezembe
4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig.

Havre, 15. November. 12 Uhr. Wolle. November 141,00, Mi
146,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 17. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. Pet ordinary Lieferungen Ruhig.
Per November 4,32 Verk.Preis, Per MärzApril 4,26 Verk.p

Nov.Dez. 4,28 Käuferpreis,“ April-Mai 4,26 VerkHreit
Dez. Jan. 4,27 Verk.-Preis, MaiJuni 4,26 Käuferprei
Jan.-Febr. 4,26 Verk.-Preis, Juni-Juli 4,26 Käuferprei
Febr.-März 4,26 Verk.-Preis, JuliAuguſt 4,26 Verk.Preit

Meta
Amſterdam, 17. November. Bancazinn 691
London, 17. Nov. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 51

per 3 Monate 51 Lſtrl., Blei ſpan. 107 Lſtrl., engl. 11 Anl,
Zinn 113 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 17. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 8b. d. Warrants Middlesborough 50 b. 2

Düngemittel.
Hamburg, 15. November. (Chile-Salpeter.) Loco h

Lager 8,12x.

Rio de Janeiro 15. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden,
ar Provinz und AUgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Veuthner
ar den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz; ſämmtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren,

errrrrrr=W„CeEeaFriedm mann Weinstocek, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,
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